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An dsn

Chef des Bundeskanzleramtes

Post fach
D - 5300 Bona 1

Sehr geehrter Herr Dr. Schüler,

nach unseren Ueberlegungen komme ich auf Ihr Schreiben vom 1. April 1980

zurück» welches als Antwort auf unser Memorandum"vom 2* November 1979 uns

zugestellt wurde« Aus diesem Memorandum können Sie unsere Forderungen

entnehmen.

Wie Sie wieseen ist unsere Organisation Romani Union die Dachorganisation

aller Zigeuner. Sie handelt im Interesse aller Zigeuner in der Welt und sie

ist das einzige offizielle durch die UNO anerkannte Organ als ordentliches

Mitglied der UNO bei NGOs ECOSOC une! vereinigt all® zigeunerischen Stämme

von West- und auch Ost-Europa» auch der deutsche Verband Sinti ist Mitglied
dieser Organisation. '

•Die Autorität unserer Organisation wächst ständig. Wir haben Kontakte mit
verschiedenen staatlichen Organen» wie auch mit europäischer Gemeinschaft

in Brüssel» der Menscherrechtskommission in Strassburg und natürlich mit
der Menschenrechtskommission in der UNO, wo wir schon mehrmals im Plêmium

Vorträge mit gutem Echo gehalten haben» auch zum Thema der Wiedergutmachung

der ermordeten Zigeuner während der Nazi Zeit»

Sehr geehrter Herr fr« Schüler1, das Präsidium der Welt Roma Union kann Ihre
und schon frühere Argumente aus dem Bundeskanzleramt nicht akzeptieren. Wir

bestehen auf eine globale Entschädigung genau so wie es bei den Juden geschiet.

Im kurzen:
X* Dia Zigeuner lebten in ganz Europa verstreut und ihre Zahl war unbekannt
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'."eil sie durch Ihre nomadische Lebensart nicht evidiert waren.
2. Eine individuelle Entschädigung ist unmöglich v/eil in mehreren Ländern

die Vernichtung total war und keine Nachkommen überlebt haben.

3. Die Zigeuner hatten bis 1978 keine representative Organisation. Die
Romani Union wurde erst im April 1978 am Genfer-Kongress gegründet von

Zigeunern aus 24 Staaten und gilt als offizielle anerkannte Organisation.
4. Die Entschädigungsgelder sollten verwendet werden für die Erhaltung

der Zigeunerkultur. Auf keinen Fall sollten^Qg^g°henOrganisationen
Entschädigungsgelder erhalten welche mit uns manipulieren.

5. Die Zigeuner wurden wie es aus verschiedenen nationalsozialistischen
Gesetzen zu entnehmen ist aus rein rassistischen Gründen vernichtet. Die
Zahl kann auf 1 Mio. Opfer geschätzt werden und sogar übersteigen.

6. Die Vertreter der Romani Union wären bereit evtl. persönliche Absprachen
mit den zuständigen deutschen ßehärdem zu übernemen, um auch diesem

traurigen vergessenen Kapitel entlich ein Ende zu setzen.

In der Beilage sende ich Ihnen zu diesem Thema meinen Vortrag welchen ich
bei der Zusammenkunft der Zigeuner im KZ in Bergen Belsen am 27« Oktober 1979

gehalten habe.
Wir werden Ihre Antwort schätzen.

Beilagen: Kopie Uno Genf

" Europarat Strassbourg
" Representative Zigeunerorganisation
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